
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/2814(neu)  
18. Wahlperiode                                                                       18. März 2015 

Antrag 
 
der Fraktionen von CDU, FDP und PIRATEN 
 

Schleswig-Holsteins Hochschulen auf den Ansturm des doppelten 
Abiturjahrgangs vorbereiten und ihre Unterfinanzierung beenden 

Der Landtag wolle beschließen: 
 
 
 
 

1. Der Schleswig-Holsteinische Landtag fordert die Landesregierung auf, in dem 

von der Landesregierung vorzulegenden Entwurf eines Nachtragshaushalts 

sowie im Haushaltsentwurf 2016 auskömmliche Mittel für die Hochschulen zur 

Vorbereitung des doppelten Abiturjahrgangs einzustellen und gegenzu-

finanzieren, damit allen geeigneten Studieninteressierten ein entsprechendes 

Angebot gemacht werden kann. Es muss alles Notwendige veranlasst werden, 

damit unsere Hochschulen personell, räumlich und finanziell angemessen auf 

den Ansturm des doppelten Abiturjahrgangs 2016 vorbereitet werden. 

 

 Hierzu gehören die zeitgerechte: 

• Einstellung von ausreichendem Lehrpersonal, 

• Bereitstellung von Lehrräumen und Büros mit den vorgeschriebenen 

Nebenräumen, 

• Erweiterung der Mensakapazitäten, 

• Bereitstellung von ausreichenden Wohnmöglichkeiten für die Studierenden. 
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2. Weiterhin fordert der Schleswig-Holsteinische Landtag die Landesregierung 

auf, bis zur 35. Tagung einen Fahrplan mit geeigneten Maßnahmen 

vorzulegen, mit dem die chronische Unterfinanzierung der Hochschulen 

beendet und die bundesweite sowie internationale Wettbewerbsfähigkeit 

unserer Hochschullandschaft erhalten bzw. hergestellt werden kann. 

Insbesondere ist abzubilden, wie den Hochschulen Planungssicherheit im 

Hinblick auf den Fortbestand von personellen Kapazitäten gegeben werden 

kann, die bisher aus Sondermitteln finanziert werden und wie der gestiegene 

Raumbedarf bei der baulichen Weiterentwicklung der Hochschulen abgebildet 

werden kann. Der Bericht soll außerdem Auskunft darüber geben, wie die 

Landesregierung die erforderlichen 10 Mio. Euro im Bereich der 

Hochschulmedizin erwirtschaften wird, die dort nicht eingespart werden sollen. 

 

3. Außerdem wird die Landesregierung aufgefordert, das 2012 bereitgestellte 

Sondervermögen zur Hochschulsanierung gemeinsam mit den Hochschulen 

zeitnah für notwendige Bau- und Sanierungsmaßnahmen zu nutzen. 

 

 

 

Volker Dornquast    Christopher Vogt   Uli König 

und Fraktion    und Fraktion    und Fraktion 

 

 

 

 
 


